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M ü n d l i c h e  A n f r a g e 

des Abgeordneten Dr. Augsten (BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN)

Ökolandbauförderung in Thüringen

Im Vorjahr beabsichtigte die Landesregierung, die Förderung von Be-
trieben, die vom konventionellen auf ökologischen Landbau umstellen 
wollen, bis zum Anschluss an die neue EU-Förderperiode auszuset-
zen. Dagegen gab es Proteste besonders von Umwelt- und Ökoland-
bauverbänden, aber auch von der Landtagsfraktion von BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN. In den letzten Wochen revidierte das zuständige Minis-
terium offensichtlich seine Auffassung zur sogenannten Umstellungsför-
derung. Bei mehreren Gelegenheiten wurde die Weiterführung der För-
derung für umstellungswillige Betriebe in Aussicht gestellt.

Ich frage die Landesregierung:

1.	 Entspricht es den Tatsachen, dass das Land bis zum Anschluss an 
die neue EU-Förderperiode die Förderung für alle umstellungswilli-
gen Betriebe uneingeschränkt gewährt, wenn ja, bedurfte bzw. be-
darf diese Entscheidung der Genehmigung durch die EU und ist die-
se Entscheidung gegebenenfalls gefallen oder steht diese noch aus?

2.	 Welche Rolle spielt in diesem Zusammenhang die sogenannte Re-
visionsklausel?

3.	 Welche finanziellen Belastungen kommen in diesem Zusammenhang 
auf das Land zu, wenn man die durchschnittlichen Umstellungszah-
len der Vorjahre für die Zukunft annimmt? 

4.	 Inwieweit und gegebenenfalls in welcher Höhe werden dabei Mittel 
der EU und aus der Gemeinschaftsaufgabe GAK in Anspruch ge-
nommen?

Dr. Augsten


